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Geschäft Nr.  206

Legislatur:  2016‐2020

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 26. Mai 2020 

Vorstoss  Investitionskredit Sanierung Pausenplatz Schulanlage Neusatz 

Info  Nach diversen Sanierungs‐ und Ausbauarbeiten am Schulhaus Neusatz soll nun als letzter 
Schritt der Pausenplatz wieder instand gestellt werden. Zur Erarbeitung der hier vorliegenden 
Entscheidungsgrundlagen wurde eine Vorplanung mit partizipativer Begleitung extern 
beauftragt. Die Anforderungen und Wünsche an den neuen Pausenplatz wurden dabei mittels 
eines Workshops erhoben. Gemeinsam konnten Schüler/‐innen und Lehrpersonen ihre 
Bedürfnisse an den neuen Pausenplatz an den Landschaftsarchitekten weitergeben. Das so 
gemeinsam entwickelte Konzept für die Neugestaltung umfasst primär Spiel‐ und 
Erlebniselemente, welche gleichzeitig mehrere Bedürfnisse abdecken, motorische Fähigkeiten 
fördern, Rückzug und Geborgenheit ermöglichen und das sinnliche Erlebnis von Jahreszeiten 
auf dem Pausenplatz unterstützen.  
 
Im Rahmen der Partizipation wurde die gesamte Parzelle der Schulanlage als 
Planungsperimeter ‐ einschliesslich der Randbereiche als möglicher Spielraum ‐ betrachtet. 
Aus finanziellen Erwägungen wurde das nun vorliegende Bauprojekt jedoch auf den zentralen 
Pausenhof begrenzt. Die Neugestaltung des zentralen Pausenhofs nördlich der 
Rottmannsbodenstrasse beinhaltet somit den Abbruch und die Erneuerung des Hartbelags 
und der Grundleitungen sowie ein neues Spiel‐ und Grünraumkonzept in diesem Bereich. 
Mit dieser Vorlage wird dem Einwohnerrat das geplante Projekt vorgestellt sowie der dafür 
benötigte Investitionskredit beantragt. 
 

Antrag  Der Einwohnerrat genehmigt einen Kredit für die Erneuerung des Pausenplatzes bei der 
Primarschulanlage Neusatz in der Höhe von CHF 250 000 (inkl. 7.7% MWST) mit einer 
Kostengenauigkeit von +/‐ 10%. 

 
Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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1. Ausgangslage 

Nach diversen Sanierungs‐ und Ausbauarbeiten am Schulhaus Neusatz soll nun als letzter Schritt der 
Pausenplatz wieder instand gestellt werden. Zur Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen wurde eine 
Vorplanung mit partizipativer Begleitung extern beauftragt.  
 
Die Neugestaltung des zentralen Pausenhofs nördlich der Rottmannsbodenstrasse beinhaltet den 
Abbruch und die Erneuerung des Hartbelags sowie ein neues Spiel‐ und Grünraumkonzept in diesem 
Bereich und wurde in der Investitionsliste für das Jahr 2020 eingestellt. Aufgrund der Höhe der Kosten 
ist die Massnahme gemäss kommunalem Finanzreglement als Investition vom Einwohnerrat zu 
beschliessen. 
 

 
2. Beurteilung 

2.1. Ist‐Situation 
Der grossflächige Hartbelag (Asphalt) des Pausenplatzes ist in einem technisch schlechten Zustand. 
Aufgrund der Sanierungsarbeiten am Schulhaus musste die Fläche teilweise entfernt und wieder 
repariert werden. Zudem wurden veraltete Spielgeräte entfernt. Dadurch sind Nahtstellen und 
Unebenheiten im Belag entstanden. Der Boden hat sich partiell gesenkt, sodass die Entwässerung dort 
nicht richtig funktioniert. Die Grundleitungen unterhalb der Platzfläche sind zudem sanierungsbedürftig. 
 
Das Angebot an Spiel‐ und Erfahrungsmöglichkeiten für die Schüler/‐innen ist aktuell sehr begrenzt. Es 
gibt kaum Sitzgelegenheiten. Neben dem zentralen Pausenhof mit einzelnen Spielgeräten gibt es eine 
Street‐Soccer‐Anlage östlich des Schulhauses entlang des Neusatzweges sowie einen kleinen 
Aufenthaltsbereich mit Steinarena und Balancierelementen. Die Freifläche des Kindergartens ist mit Hag 
und Tor räumlich getrennt vom übrigen Schulareal. Es gibt einen Baumbestand in der unbefestigten 
Fläche, welcher zu schützen und zu erhalten ist. 
 
Siehe auch beiliegenden Plan „Umgebung Neusatz Ist‐Zustand“ (Beilage 1). 
 
 
2.2. Partizipation 
Zur Abklärung der Anforderungen und Wünsche an den neuen Pausenplatz wurde mit der Vorplanung  
eine Schülerbefragung mittels Workshop durchgeführt. Gemeinsam konnten Schüler/‐innen und 
Lehrpersonen ihre Bedürfnisse an den neuen Pausenplatz an den Landschaftsarchitekten weitergeben.  
Zudem wurden technischen Rahmenbedingungen wie Feuerwehrzufahrt und betrieblicher Unterhalt 
mit den Projektbeteiligten abgestimmt. Das jährliche Quartierfest soll auch nach der Neugestaltung auf 
dem Schulareal stattfinden. Die Ergebnisse des partizipativen Prozesses sind in die vorliegende Planung 
eingeflossen. 
 
Angebot kindergerechter Spiel‐ und Erfahrungsmöglichkeiten 
Eine Umfrage unter den Schüler/‐innen des Schulhauses und des Kindergartens Neusatz bestätigte die 
pädagogischen Erkenntnisse der letzten Jahr(zehnt)e: Kinder sehnen sich nach elementaren 
Bewegungsmöglichkeiten und vielfältigen sinnlichen Erfahrungen. Kinder benötigen für ihre Entwicklung 
zwingend elementare Naturerlebnisse und leben gleichzeitig mit einem wachsenden Defizit in dieser 
Hinsicht, denn ihr Schulweg und Freizeitraum bietet solche Erfahrungen zunehmend seltener. 
 
Das im partizipativen Planungsprozess gemeinsam entwickelte Konzept für die Neugestaltung umfasst 
deshalb primär Spiel‐ und Erlebniselemente, welche gleichzeitig mehrere dieser Bedürfnisse abdecken, 



 

 

Leistungsauftrag 5 Bildung | Produkt 5.01 Primarschule / Leistungszentrum 3  Investitionskredit Sanierung 
Pausenplatz Schulanlage 

Neusatz
Zuständig: Gemeinderat Philippe Meerwein | Abteilungsleiter Stefan Brugger 
  Seite 3 von 5
 

motorische Fähigkeiten fördern, Rückzug und Geborgenheit ermöglichen und das sinnliche Erlebnis von 
Jahreszeiten auf dem Pausenplatz unterstützen. Zuoberst auf der Wunschliste der Kinder im Neusatz‐
Schulhaus stehen Klettern, Wasserspiel, Rutschen, Verstecken, mehr Blumen, mehr Bäume, Schaukeln 
und mehr Sitzgelegenheiten. 
 
Der Planungsperimeter wurde während der Partizipation bewusst nicht eingeschränkt und die gesamte 
Freifläche einschliesslich der Randbereiche als möglicher Spielraum angesehen. Würden alle 
gewünschten Massnahmen auf dem gesamten Betrachtungsperimeter berücksichtigt, würden sich die 
Kosten auf rund CHF 400‘000 inkl. MWST (+/‐10%) belaufen. Darin enthalten sind alle rückwärtigen 
Randbereiche, eine intensive Aufwertung der Grünräume sowie zusätzliche überdachte Sitzbereiche. 
 
Siehe auch beiliegenden Plan „Ergebnis Partizipation“ (Beilage 2). 
 
 
2.3. Bauprojekt 
Aus finanziellen Erwägungen wurde das nun vorliegende Bauprojekt auf den zentralen Pausenhof 
begrenzt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass damit ein guter Kompromiss zwischen den Bedürfnissen 
der Nutzer/‐innen und den finanziellen Rahmenbedingungen der Gemeinde gefunden wurde.   
 
Zentrale Elemente der Planung sind: 
‐  Grosses, multifunktionales Klettergerüst 
‐  Kletterwand mit Höhle und Rutschbereich 
‐  Wasserspielbereich 
‐  Ball‐ und Schrägwand 
‐  Zahlreiche Sitz‐ und Hüpfgelegenheiten mit zwei Arenen vor den Gebäuden 
‐  Sandspielplatz und Hochbeetgärten für den Kindergarten 
‐  Biodiverse und ästhetisch ansprechende Randbepflanzungen 
 
Siehe auch beiliegenden Plan „Massnahme Bauprojekt“ (Beilage 3). 
 
 
Kostenschätzung Bauprojekt 
Wie schon erwähnt, soll auf eine Umsetzung des gesamten Projektes aus finanziellen Gründen (Kosten 
CHF 400‘000) verzichtet werden. Für das nun vorliegende konsolidierte Projekt ist mit Kosten von rund 
CHF 250‘000 (+/‐10%) zu rechnen. Darin sind auch die ohnehin anfallenden Kosten für die 
Instandstellung der Leitungen (Entwässerung) und den Belagsarbeiten (inklusive Randabschlüsse) auf 
dem Pausenplatz enthalten. Bezogen auf den Ist‐Zustand würden dabei Kosten von rund CHF 90‘000 
anfallen. Da im vorliegenden Projekt der Anteil Asphalt jedoch deutlich reduziert wird, reduzieren sich  
diese Kosten auf  rund CHF 55‘000. 
 
Aufgrund der vom Einwohnerrat gewünschten Kostengenauigkeit wurden für sämtliche Leistungen vom 
beauftragten Planer Richtpreisofferten eingeholt. Neben den Erfahrungswerten des Planers bilden diese 
Offerten die Basis für die nun vorliegende Kostenaufstellung. 
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Kostenaufstellung nach 3‐stufiger BKP: 
 

BKP  Arbeitsgattung     Kosten in CHF inkl. MWST (+/‐10%) 

1  Vorbereitungsarbeiten     16'500 

112  Abruch und Entsorgung Hartbelag  5'500    

113  Demontage Spielelemente  5'500    

130  Baustelleneinrichtung  5'500    

4  Umgebung     179'000 

410  Erneuerung Hartbelag  38'000    

421  Gärtnerarbeiten  35'000    

424  Spielelemente  95'000    

452  Kanalisationsleitungen  11'000    

5  Baunebenkosten     54'500 

583  Reserve für Unvorhergesehenes  21'500    

596  Honorar Planung und Bauleitung  33'000    

   Total     250'000 

 
 
2.4. Naturerlebnis und Biodiversitätsförderung 
In der Regel werden Kindern, auch in vielfältigen und anregend gestalteten Spielbereichen, 
verschiedenste Spiel‐ und Bewegungsmöglichkeiten ohne den Kontext zu naturnahen Lebensräumen 
und jahreszeitlich wechselnden Naturerfahrungen angeboten. 
 
Werden vielfältige Spiel‐und Erlebniselemente räumlich gut angeordnet und stufengerecht angeboten, 
verbleiben stets wenig oder nicht genutzte Randbereiche, die zum Naturerleben und Entdecken 
einladen. Mit heimischen Gehölzen und Wildstauden standortgerecht bepflanzt, leisten diese Flächen 
gleichzeitig einen bedeutenden Beitrag für die Biodiversität und Vernetzung innerhalb des 
Siedlungsgebietes. Die Verwendung robuster, standortgerechter Arten gewährleistet auch einen 
geringen Pflegaufwand. Die kommunal geschützten Nadelbäume wie die imposante Zederngruppe und 
die Föhren werden vollständig erhalten und durch einen aufgelockerten Boden mit Unterwuchs in ihrer 
Vitalität gefördert. 
 
Förderantrag 
Die Gemeinde Binningen bezieht für ihre gemeindeeigenen Liegenschaften «naturemade»‐zertifizierten 
Strom bei der Primeo‐Energie AG. Aus diesen Erträgen wird ein Fonds für ökologische 
Verbesserungsmassnahmen geäufnet. Für das vorliegende Projekt ist beabsichtigt, daraus zusätzliche 
Mittel zu beantragen.  
 
Die Eingabe erfolgt parallel zum vorliegenden Einwohnerratsgeschäft. Über die Höhe eines möglichen 
Beitrages kann deshalb zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage gemacht werden. Die 
Kreditgenehmigung durch den Einwohnerrat hat jedoch auf jeden Fall nach dem Bruttoprinzip zu 
erfolgen. 
 
Angedacht ist, mit den zusätzlichen Mitteln die Umgestaltung des wenig einladenden Eingangsbereichs 
der Schule auf der Ostseite Neusatzweg zu finanzieren. Hier könnte mit einer biodiversen Begrünung 
und zusätzlichen Sitzgelegenheiten aus Natursteinen eine deutliche Aufwertung erzielt werden. Die 
Baukosten für diesen Bereich betragen geschätzt CHF 20‘000. 
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3. Weiteres Vorgehen 

Damit eine Umsetzung im laufenden Kalenderjahr noch möglich ist, wird die Kreditgenehmigung durch 
den Einwohnerrat bis Ende Juni benötigt. Andernfalls verzögert sich die Ausführung um rund ein Jahr. 
 
Termine 
Kreditgenehmigung Einwohnerrat   Juni 2020 
Referendumsfrist       Juli 2020 
Ausführungsplanung/Submission  ab August 2020 
Realisierung         ab Mitte Oktober 2020  

(Teilabsperrung Pausenplatz für ca. 3 Wochen) 
Freigabe Spielbereiche     Anfang Dezember 2020 
 
 
 Beilage 1_Plan_Umbegung Ist‐Zustand 

 Beilage 2_Plan_Ergebnis Partizipation 
 Beilage 3_Plan_Massnahmen Bauprojekt 
 


